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Lieder mit dem gewissen Etwas
Die Gruppe „Kante“ ist gleich nach der Gründung von Fachzeitschriften zur
beliebtesten Newcomerband gewählt worden. Mit Sebastian Vogel und Pe-
ter Thiessen bilden aber auch zwei wichtige Vertreter neuer deutscher Musik
das Rückgrad von „Kante“ – die beiden spielen in den Bands Laub und
Blumfeld, gehören damit zu den Aushängeschildern der viel gelobten Ham-
burger Szene. Die Songs sind verträumte Balladen, was sich in Musik und
Text ausdrückt. Eines ihrer Lieder beginnt folgendermaßen: „Du bist schon
überall gewesen, du hast die Berge und das Meer gesehen, die Menschen,
Tiere, die Maschi-
nen...“ Neben Gi-
tarre, Bass und
Schlagzeug kom-
men auch Musiker
mit Streichinstru-
menten oder mit
Computer zum
Einsatz. So gelingt
den Hamburgern
eine dichte, stilis-
tisch vielseitige
Musik.

Vom Spiel zum Comic
„Die Siedler“ haben zunächst die Bildschirme von Computern bevölkert.
Das Simulationsspiel eines Programmierteams aus Mülheim an der Ruhr

zählt zu den weltweit beliebtesten PC-
Titeln. Die knuddeligen Figuren bauen
Unterkünfte, beackern das Land, han-
deln und produzieren, bis eine hoch-
entwickelte Siedlung entsteht. Auch als
Comicgeschichte sind die Abenteuer
von Seefahrern, Kriegern und Siedlern
spannend. Dabei ist ein neues Medium
entstanden, das nicht nur jugendliche
Leser in seinen Bann zieht.

Soundexperimente
2Step, Drum’n Bass, House, Musik für die Tanzfläche. Dafür
sorgt „Yoshino“ mit seinen ausgefallenen Ideen. Der Sound-
tüftler hat auch einige Rapper und Ragga-Sängerin Mouree-
ne zu sich ins Studio geholt. Yoshino verwertet nicht nur Mu-
siksamples, sondern wagt sogar einen Ausflug in die
Literatur: Thomas Mann wird ebenso zitiert wie musikalische
Stilrichtungen.
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Emil im Kino
Der 12-jährige Emil fährt in den Ferien nach Berlin. Auf
dem Weg dahin klaut ein Ganove Emils gesamte Er-
sparnisse. Das lässt der Junge nicht auf sich sitzen. Er
macht sich auf die Suche nach dem Dieb, um sein
Geld wieder zurück zu holen. Dabei findet er Unter-
stützung von Pony Hütchen, weiblicher Boss einer
Berliner Kinderbande. Das ist die Handlung eines Ki-
nofilms, der seit kurzem in deutschen Kinos läuft. Die
Geschichte ist allerdings schon älter: Der Jugend-Ro-
man „Emil und die Detektive“ von Erich Kästner aus
dem Jahre 1928 ist ein Klas-
siker, der Generationen von
Kindern begeistert hat. In
den Hauptrollen sind Tobias
Retzlaff als Emil und Anja
Sommavilla als Pony Hüt-
chen zu sehen. Die Jugend-
lichen stellen nicht nur ihr
Talent als Schauspieler un-
ter Beweis. Anja ist auch ei-
ne hervorragende Tänzerin.
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Liebe zu Mannheim
Ausgerechnet die Industriestadt Mannheim hat es
den Musikern angetan. Die „Söhne Mannheims“, eine
Gruppe aus Rappern, DJs und Musikern, hat sanfte
und gefühlvolle Lieder  im Programm. Der mehrstim-
mige Gesang hat sie berühmt gemacht. ihr Hit „Geh
davon aus“ hat die Hitparaden erobert. Seither ist die
Gesangsformation bei Live- und Fernsehauftritten
gefragt.

Liedtext von „Volle Kraft voraus“

Wann legst du deine Flügel an
um sie prächtig auszubreiten,
keiner legt dir Zügel an, deine Füße können schreiten.
Warum legst du deine Flügel an 
anstatt sie prächtig auszubreiten,
du hältst vor einem Hügel an und könntest drüber
gleiten.
Wenn du Angst hast dann verwirf sie jetzt,
denn nichts bringt dich zum Scheitern,
du wurdest darauf angesetzt den Himmel um die Erde
zu erweitern.
Volle Kraft voraus, wir sollten uns befreien,
volle Kraft voraus zu den Tagen die uns heilen.
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